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Asse II: Atommüll  - radioaktive und chemo-toxische Stoffe

Inventar: radioaktive und 
chemo-toxische Stoffe 

 102 t    Uran
 87 t    Thorium
 28 kg  Plutonium

 Pflanzenschutzmittel
 ca. 500 kg Arsen

• organische Stoffe 
u. a. Versuchstiere 
strahlenbehandelte Affen

Arsen und Plutonium sind in Staubkorngröße über die Nahrungskette tödlich. 
Diese Stoffe dürfen nicht ins Grundwasser gelangen !

1906 – 1909  Abteufung des Schachtes Asse II in 3 Jahren 
1909 – 1925  Abbau von Kalisalz / Dünger für die Landwirtschaft 
1916 – 1964  Abbau von Steinsalz / Speisesalz - Marke „Asse Sonnensalz“
1964               endet die Salzförderung aus wirtschaftlichen Gründen
1967 – 1978  Einlagerung des Atommülls in 11 Jahren

ca. 110.000 Fässer LAW = schwach radioaktiv
ca.   16.000 Fässer MAW = mittel radioaktiv                            

Herkunft des Atommülls: 
ca. 72 % aus Atomkraftwerken (AKW)  und  ca. 26 % aus Kernkraft-Forschung
ca.   2 % sonstige u.a. Krankenhäusern
Der meiste Atommüll wurde von Atomkraftwerken (AKW) erst nach Karlsruhe geliefert 
und danach als Forschungsmüll deklariert in Asse II eingelagert. 

AKW-Betreiber haben geringe Entsorgungskosten für die Abgabe des Atommülls bezahlt. 
Der Staat hat die Folgekosten übernommen.  

VBA Behälter ca. 14.700 wurden als LAW eingelagert, 
sind aber MAW 2012 Bericht Asse II-Untersuchungsausschuss Seite 61 
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Atommüll – Begleitschein 1974Asse II 
Förderturm und 

Diffusor / Schornstein

Ein Teil der Abluft wird in einen Messcontainer 
umgeleitet und deren Radioaktivität überwacht.
Gemessen werden Beta-, Alpha-, u. 
nuklidspezifische Aktivität der Schwebstoffe, 
sowie Tritium, Kohlenstoff-14 (C14), Radon-222
(Rn-222) und Radionuklid Blei (Pb-210) 

Die Abluft wird über den Diffusor / Schornstein 
(ca. 11m Höhe) in die Umgebung freigesetzt.  
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